
Gemeinwesen, Sozialraum, 
Quartier?
eine Einführung



…Erklärungsvorschläge zu grundlegenden Begrifflichkeiten 
geben

…Strukturen ergründen

…Anknüpfungspunkte aufzeigen

Anliegen dieser Einführung:



Zoom-Umfrage:

Begriffe und Bedeutung von Sozialraum, Quartier und 
Gemeinwesenarbeit sind mir vertraut! (Ja; Nein; 
Teilweise/Schonmal gehört) 

Grundlegende Begrifflichkeiten



Die Definitionen gibt es viele… sehr viele.

Sozialraum:

Sozial und räumlich strukturierter Ort, an dem sich Menschen 
aufhalten, begegnen, interagieren. (vgl. Lefèbvre 1977 und Löw 2001)

Sozialraumorientierung:

• Ganzheitlicher Handlungsansatz

• nicht Individuen-zentriert

• Sozial und räumlich strukturierter Kontext

• Verbesserung der Lebensbedingungen der Wohnbevölkerung 
in einem Stadtquartier

• Nutzung vorhandener Ressourcen

• Vielfältige Themen

Grundlegende Begrifflichkeiten



Stadtteil/Stadtviertel/Quartier:

• Werden häufig synonym verwendet

• Amtliche/administrative Räume

• Oft nicht deckungsgleich mit den Lebensrealitäten

• Quartiere „als gesellschaftliche Räume, die von baulich-
materiellen Strukturen als auch gesellschaftlichen 
Handlungsstrukturen und Interaktionsprozessen beeinflusst und 
geprägt werden.“ (Becker 2014) → bilden Lebensrealitäten ab, 

sind überschaubar

Gemeinwesenarbeit (GWA):

• Konzept der Sozialen Arbeit

• Sozialraumorientiert; Bewohner:innen und ihre Bedürfnisse im 
Fokus

• Häufig Vernetzungs- und Aktivierungsstelle vor Ort

Grundlegende Begrifflichkeiten



Grundlegende Begrifflichkeiten

Quelle: Klatt & Kissling 2019



Grundlegende Begrifflichkeiten

Quelle: Klatt & Kissling 2019



Zoom-Umfrage:

In meiner Arbeit mit jungen Menschen habe ich schon Projekte mit 
Sozialorientierung durchgeführt! (Ja; Nein; Ich habe nicht die 
Möglichkeit Projektarbeit zu machen)

Strukturen ergründen



JMD im Sozialraum

Wettbewerbe #coronamachtkreativ
der Jugendmigrationsdienste 2020 & 2021

www.coronamachtkreativ.de

http://www.coronamachtkreativ.de/


JMD arbeiten im Sozialraum:

• Kontakt zur JMD Zielgruppe

• Junge Menschen in ihrer Lebensrealität abholen

• Interessen/Bedürfnisse aufnehmen

• Stimme geben / junge Menschen anders kennenlernen

• Austausch- und Begegnungsräume schaffen

Chancen einer erweiterten Sozialraumorientierung:

• Quartiersstrukturen nutzen

• Offene Zielgruppen

• Fokussiert, aber keine Scheuklappen

Strukturen ergründen



Zoom-Umfrage:

Ich bin in Arbeitskreisen auf Ebene der Kommune, Stadtviertel 
oder im Quartier aktiv. (Ja: 1-3 AK´s; Ja: +3 AK´s; Nein)

Anknüpfungspunkte aufzeigen



Bundesprogramm Sozialer 
Zusammenhalt

Quelle: Heyn 2021

www.staedtebaufoerderung.info

http://www.staedtebaufoerderung.info/


JMD und Gebiete Sozialer Zusammenhalt



Angebote der 
ressortübergreifenden Strategie

www.miteinander-im-quartier.de

http://www.miteinander-im-quartier.de/


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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